
Amts- B l a t t
zur La lbacher Z e i t u n g .

. l / 126. Kamttag vru 12. November 1842.

H. 1769. (2) Nr. 2bc)'l9.
C o n c u r s .

Zur Wiederbesctzung der in diesem Guber-
nial-Gebiete erledigten Straßenbau-Assistenten.
Stelle, mit dem Iahresgehattc von ^00 si.
u.nd einein jährl. ^ehrungsbeitrage von 24 st,
dann dcm Vorrückungsrechte in die höhere.
Gchaltsstufc von 350 si., wird der Concurs
wit dem Beisätze ausgeschrieben, daß diejeni-
gen, welche sich um diesen Dienstpostcn bewerben
wollen, ihre, mit Rücksicht auf das hohe Hof-
kanzleioccret vom 24. April l 835 , Z. 6055,
documcntirten Gcsuche diö E,lde l M bei
dcr hiesigen k. k, Baudireclwn cinznrcicken
haben. — Vom k. k, illyr. Gubernium. Lai-
dach am 4. November I8 ' l2 .

Fll l l iz Rl t t<r '̂ N o s c n t h a l ,
k. k. Gub . , ^ t c r e l ä l .

Z. l ? 9 l . (2) ^ N r 7 ^ 6 2 2 ^
C o n c u r s ° V e r l a u t b a r u n g

zur W!t'derbe,chuug der bei dcm l. f. Bezirks«
Kommissariate in Pola erledigten?lctuärsstelle
1. Classe, und der bei dem l. f. Bezirköamtc
in Veglia erledigten Actuarsstclle U blasse.
- Es ist bei dem l. f. Bezirks Kommissariate
'n Pola die Actuarsstelle I. Classe mit dem
Gehalte jährlicher 5(X) st., und dei dcm l. f.
Bezirks Kommissariate in Veglia dir Scelle
dcö Actuals I I . Classe mit dem Gehalte jährl
A « st. M . M . in Erledigung gekommen. —
Gtelle ! ^ " um die eine oder die andere

setzte Bel)o>!! ' ^ " ^ ' l " ^ ' ^ ' " h ihre vorge«
" " t e w P s ^ bel dem k. k. Istrianer Kreis-

d. I . zu üderr ^ ^ " ' ^ ^'^ ^ ' ^ ' November

disch'poüiischen Studien; k) über die voll-
kommene Kcillunisj der deutschen, der italieni-
schen und einer der in dieser Provinz üblichen
slavischen Mundarten; «) mit den Befähigungs-
Decreten zur politischen Geschäftsfühlung, zur
Ausübung des Richteramtes in schweren Po-
lizci-Uebcrtretungen, wie auch ferner des Civll-
und CriminalNichteramteö; ci) mit den Zeug-
nissen überihr moralisch- u politisch-gutes Betra-
gen, undo)mit den Anstellungs-Dccreten oder
Iengnlssen ihrer bisherigen Dienstleistung zu bele-
gen. — Dieselben haben endlich auch anzugeben,
ob und in welchem Grade etwa sie mit den übri-
gen Beamten des einen oder des andern der
beiden genannten Bezirks - Commissariate, um
dessen erledigte Stelle sie einschreiten, verwandt
oder verschwägert sind. — Vom k. k. Gu-
dcrnium dcs ö'sterr. illyrischen Küstenlandes.
Trieft den 29. October 1842.

J o s e p h O e t t l ,
Gubcrnial» Secretar.

Z. 1755. (5) iiä Nr. 26626 Nr. 274.
St. G. V. E.

K u n d m a c h u n g
dcr Verkaufs, Versteigerung mehrerer in den
Gcmclnpcli Oolirißliv) 8u«lMil imd Huime, »M
NclUbeznle Vt'^lia gelegene Fonds. Nealitäc
lcn. — I n Folge hohen Hl)fkammer-Pläsidlal»
Decreles vom 28. Geoiemder »842, N r . 6679
^ . 1>.) wlld am 26. Nol'cmbcr 1642 m den
gewöhlNlchcn Alntbstulidcli dc» ocm k. k. Wl i ld-
und Ncnlamt^ in Vo<;!i.',, Istl iancr Kreises, zum
Ve'kaufc l,n Weg, öffelullchcr Ver^cigeilllig
der l^achbcnaluuen, thnls dem samcral?, lhclls
dem Ncllgions' u»id BlUdelschaflS-Fo,.de gehö,
r lgcn, »li der Hauplgememd,.' Ol,l)ri^,u> gclc-
gencn Ncalltat n geschr,neli we<den, als: 1. dcs
Acker, und Weldegrundes ä^uväll l^nH oder
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v o l l l k ^ . l^ilitisia 1 im Flachelimaße von bei-
läufig 710 lH Klafter und geschäht auf ,4st.
5o kc.; — 2. deß Waldgrundes I^i»3ni?.xl,, >m
Fläch nmaße >'on be'läufig 3 Joch 77 l I M a f «
lcr und geschäht auf 26 st. /<5 kr.; — 3. 2es
Weidcgiundcv ^ni^ul ixx.^ xn Flächenmaße
von beiläufig » I^ch /zU) ^Klaf lc> u<d ge»
Ichähl aus Hst. 2 l kr.; — ^. des 'üicidegru!"
dcS ^lui^lni?.?^, >m Flächenmaße von bella'u,
fig » Joch l)c»Ü lUl Klafter und ßcschäyt al,f
23 ft. lokr . ; — 5 dcs Ackcrgrund s O^lcit:^
/» I^il^ I.^l") »m Flächeninhalte von beiläu-
fig 504 l I M a f i c r und geschäht auf 5st 5a kr.;
— t). des Ackcrgrundes Oulcic:!» ^ii I^ lF i l .äo.
im Flächenmaße v^n beiläufig 35/z lUl^laf,
tcr und geschäht auf 4 st. 5 kr ; — 7. dev Wcl«
dcglundcb O^ul,!^, lm Flächenmaße von bei'
läusig l Joch 1,59 ^K la f te r und geschäht
auf Hy st. 20 k>.; — tt. dcs We«dsg>u.>dcs
Dl.l«»,nlinc: I.»»«) im Flächeninhalte von bei«
läufig 3 I.'ch 64ti üMa f t e r «nd geschätzt auf
»̂3 st. 10 k'.; — y. des Wndegrundcs O^l i ln i -

inuu I1.<1l,, lm Flächen,nhalte von beiläufig
>0" l l l lst l^f ier und geschäht auf 7 fi. ^0 kr.;
— ,0 dcs tlcler- und WeidcgrUndcs (^lljiolli,,
»m Flachen,lchillte von beiläufig , Joch 5 " lH
Klafter und gcschäyt auf i5 st. 5o kr.; —
l i . dcs dicker.- uno Weidcgrundcs Zoc^ 'ar ,
lm Flächeninhalte von beilausig i523 l^Klaf«
ter und gcschäyt auf »5 st. 5 kr.; — »2. dcs
Wcldeg ui'.des l^0<ininn, nn FlächtNlnhnlce von
beiläufig 53) st. l_HKlafter und geschäyl auf
/»st l5kr . ; — »3-dcs Ackcrgrundes ^^I1»n«-
.^lnc:, im Flächenmatze von beiläufig 61g lUl
Klafter und geschaht au f is t . 35kr.; — »4.des
Acker- und Rebcng,undeb l^jL55ln, im Flachen»
inhalte uon beiläufig /,79 lUl^lafter l>nd ge»
schäyt auf 7 st. 3o kr ; — ;5. dcs Ganelis
Ilsi, ', im Flächeninhalte von bellaufig 188 ^
Klaft t i und geschäht auf l st. lo kr.;— 16. des
Wcideg'Ul'des äll-uni, lm Flächenlnhalle von
beiläufig 1377 lUl Klafter und geschaht auf
L st. 33 kr.; — ,7 . des Weldeglunves l 'erco-
v i , im Flächeninhalte von belläusig 36 Il)ch
2 lä lUKlafier und geschäht auf 372 st. 49V4
kr.; — i9 . des Weldeg'U'dcs <^<i^«li, >m
Flächeninhalte uon beiläufig l l Joch 674 lUl
Klafter und geschäht auf 117 st. ^«V^ kr.j —
19. des Weideg.undcs l l l(^l2l08clt, ,m Fla-
chenmhalte von bctlaufi^ 2 Joch H6l lüKlaf-
ter u'd ges'Va^t auf 4 , ss 5 ^ . . ^ ^o- des
Wcldeg'undce U^rm^lnl-I i , ,m Flächeninhalte
von beiläufig 4 I"ch 870 ^K la f te r und ge-
schätzt au fb is t . 55V4 kr.; — 2^. des Weidc<

grunbcs V«ili!, im Flächeninhalte von beiläu-
fig 14 I"ch '5^7 ^Klafter und geschaht auf
i63 i1. lbkr . ; — 22. des Weidegrund-s Oc?l>>
luunic.^ « I 8l>»z)i/(;, im Flächenlnhalle v^n
beiläufig 3 Joch 2iÜ lIlH?lasler und gl>chäyt
auf 9 st 35 k..; — ^3. des Weldeg,Ui dcS
Ocil l lul i ^<.li <^li(jl,^, >m Flächeninhalte von
b"läufig H I^ch 7^^ i^Klaslcr und gcschiht
auf 2»ft. . « k l . ; — 24. dcs Waldgrund.s
^^Ü5ln..^i, ,m Flächeninhalte von beilälifig H
Joch ÜÜ7 ^ Klafter und geschäht auf 55 st.
25kr.j — 20. des Acker, und WeidegrunbeS
^l i l l i i^ - l , im Flächenmaße von beiläufig 6^a
lülKlaft.r u,id geschätzt auf 20ft. Zokr.;
20. dev Wcideg'undcs vu l ov : l , ,m Flächen-
maße von beiläufig 2 Joch 571 lljsslafter und
geschäht auf 35 st. 45kr.; — 27. des Welde-
grundes 1^,ivuliic:li, »m Flächeninhalte von bei»
läufig 749 ÜH-M^fcer U< d geschätzt auf 5 st 5o
kr ; — 28. ocs WcidcgrundcS I'lgzzin:., ,m
Flächen'nbalte von beiläufig 1 Joch 7^/. s^I
Klafter un5 geschäht auf /zft. 35 kr.; — - q des
W.'dcgrundes ?onta <>il1c,, .m Flachenmaße
von bcllauftg 1200 lH Klafter und geschäht
auf 2 st. i 5 k l . ; — 3o. des Ackergrundes l ia -
i>0v«g^ im Flächenmaße von beiläufig /,o5 lH
Klafter und geschaht auf 20 st. /»2 kr,; —
3 l . einer «mgellürzten Kapelle, genannt 3.
I^iollo in Oili>t.cllo ^li Oodi-i^no, im Flächen-
maße von beiläufig 9 ^K la f te r und gcschäht
auf 1 st. 5« kr. — Dlese Realitäten werder,
einzelnweisc / so wie sie der betreffende Fond
besitzt und gcmtßt, oder zu besitzen und zu
genießen berechtiget wäre, Um dle beigeseyten
Flscalp'e.se ausgeboten, und l>en MeMmendtN
m.t Vorbehc.lt der Genehmigung des k. k Hof-
kammer-Präsidiums Übellallen werden. - Nie '
mand wnd zur Versteigerung zugelass n , der
n.chc vorlauft^ den zehnten Theil des Fiscal,
prelses, entweder in barer Conventions-Münze
oder ,n öffentlichen verzinslichen Staatsp^ple-
ren nach chicm zur Zeit des E-lages bekannten
cursmaßlgen oder sonst gesetzlich bestimmten
Werthe, bei der Versscigerungs. Commission
erlegt, oder eine auf diesen Betrag lautende,
vorläufig von der erwähnt,« Commission qe.
Prüfce und gesetzlich zmelchenb befundene S l -
cherstellungs Urkunde beibringt. >^ Die ell.'gte
Caution wlrd ,cdcm Llcitantcn mlt AuSnahme
jcner des Mcistbieters, nach beendigter Verssc».
gcrung zurückgestellt, jene des Meistbielcts da«
gegen wird als velfallen angeiehcn werden,
wenn er sich zur Errichtung des dießfalli^en
ColUractes Nlchl herbe,lassen wollte, ohne daß
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er deßhalb v.'lN den Verbindl'chkciltn nach dem
?icnati^n^acte befreit wücde, uder wenn tr die
zu bezahlende erste Rate deS gemachten Anbo-
tes in tcr festgesetzten Zeit n,cht ber>cht>gen
würbe. Bci vstlchlwäßlger Erfüllung dieser
Obliegenheiten aber wirb ihm dcr erlegte Be-
«rag an oer ersten KaufschMingshälfle abge»
rechnet, oder die sonst geltlssetc Eaut^,, wieder
erfolgt weiden. — Wer für einen Drit ten
tinen Änbl)t machen w i l l , »st verbunden, die
von diesem h.ezu erhaltene Vollmacht dcr Ver-
steigerungs-Eommiff on zu überreichen. — Der
M'istbieter hat die Hälfte dcs KaufschUllngS
innerhalb vier Wochen nach erf^lgter und ihm
bekalMl gemachler Bcstängung des Vnkaufö.
actes, u^d n^ch vor der Uebcrgabe 0cr Rea:
lilat zu benchllgen, d>e andere Hälfte lann
er gegen dem, daß er sie auf der erkauften
oder auf einer andern, normalmaßlge Sicher,
htlt glwährlnden Realität grundbücherlich
versichert, mit fünf vom Hundert m Con-
ventions Münje verz'nset, und dl« Z>nscn »n
halbjährigen Verfallsratm abführt, in fünf
Jahresraten abtragen, wenn der Ersie-
hungsprcis den Betrag vcn 5c» ft. über«
lt<igt, so^st aber nnro b»e zweite Kaufschll-
lingshälfle binnen Iahiesfnst , vom Tage der
Ncbergabe gcvcchntt, gegen dl« ersterwähnten
Beomgnifse ber,ch!,get werden müssen. <-.
Bei glelchcn Anboten w»»d demjenigen der
Vorzug gegeben werden. der sich zur soglei-
chen oder f'ühern Nenchligung dcs Kauf,
sch'llings herbeiläßt. « . Für d<n F a l l , daß
der Ersteher der Reulnät contraclsbrüchig,
und letztere einem Wiederverkaufe, deff'N An«
ordnung auf Gefahr und Kosten des Erste«
Hers dann sich ausdrücklich vorbehalten wird,
ausgesetzt lverdcn scllle, wlrd es von dem Er«
messen der k. k. Staatsgüter« Veräußtrungs«
Provincial »Eommlsslon abhängen, nicht nur
die Summe zu bestimmen, welche bn der
Nluen Feilbielung für den Ausrufspreis gel<
ten solle, sonde'N auch den Relicitallonsact
entweder unmittelbar zu gen«hm,gen, oder aber
denselben dem hohen H^fkammer - P^sidium
vorzulegen. — Weder aus der Bestimmung
d«s Ausrufsoreises, noch aus der Beschaffen,
he.t der Genehmigung dcs ?»citationsactes kann
der contrac.sb.üch.g gewordene Käufer .raend
^ . l i ^ ^ ^ l "^ ^sen d.e Gültigkeit und
rechtlichen F^gen der Relmtal.on Herletten.
- Nach oroemllch vor sich gegangener Ver-
ste.gnulig und rucksichtllch nach bereits ge-
schlossener wnanon wcrOen weitere Anbote

nicht mehr angenommen, s^ndcrn zu» ucsgewicsen>
werden, worauf du Llctlatlonblllstigm lnsbeson«
dereaufinills.,m gemachl werden. — Die übrigen
VerkaufsbedlNtzlusse, der Werthanschlag und
die nahcre ^cschrelbunz der zu veräußernden
Realitäten können von den Kaussustlgcn bei dem
k. k. Wa ld , und Ncntinr.lc ,n V^^ ia tlnge»
sehen werden. — Von der f. k. Slaatsgürer-
Vevauß.'rlmgs,Prl)l),nzial' Cdmmijslon. 3r«est
am 5. Ociober 18^2.

Ernst S c h l e ' f f e r , ,
k. k. wub. und Präsidial'Sccretär.

Z 1795. ( l ) Nr. 454.
K u >l d m a ch u n g.

zurVcfttzung dcr Stelle des Frcihcrrlich v.L a z a-
rini'schcn Stiftungvchirurgcn zuGurkfeld oder
Hascldach m Niitcrkraii,. — Für die ständische
Hauptpfavr F^astldach, und für die aus der-
selben entstandenen neuen Curatien Gurkfeld,
Zivklc und Grosidorn ist ein eigener Chirur-
qus gestiftet, dcr in Gurkfeld odcr Haselbach
wohnen muß, und die Verpflichtung hat, je-
dcn kranken Vauer und Pfarrgcnoffen im gan-
zen Umfange der obbcsagten Curatbezirke, so-
bald er berufen wi rd , sogleich zu besuchen,
und ihm unentgeltliche schleunige Hilfe zu leisten.
— Dermal ist mit dieser Stelle ein Gehalt
von 175 f l . C. M . , und die weitere ObUe«
clcnhcit verbunden, über die wirkliche Verwen-
dung von 33 si. C. M . , die ihm jährlich auf
Medicamenten für arme Kranke werden verab-
folgt werden, und üdcr die wirkliche Verad-
folgung der Arzneien sich jährlich gehörig aus-
zuweisen. - Diejenigen, welche diese Stelle
zu erhalten wünschen, werden sonach aufge-
fordert, ihre an diese ständisch Verordnete-
Stclle stylisiiten Bittgesuche binnen sechs Wo-
chen hierorts einzureichen, und sich in densel-
ben über ihr 'Alter, Vaterland, Studien,
Kenntniß der deutschen und krainischen Sprache,
bisher geleistete Dienste, Moral i tät , und mit
dem Befugnißdiplom zur Ausübung dcr Chi-
rurgie gehörig auszuweisen, und es wird nur
noch bemerkt, daß diese Stelle von jener eines
ebenfalls dort zu bestehen habenden Vezirks-
Wundarzten, vermög hohen Gubernial-DecretcS
vom 11. December 1L28, Nr. 27636, fortan
getrennt bleiben soll. — Von der krainisch-
ständisch Verordneten-Stelle. Laibach am 30.
October 1842.

Heinrich Ritter v. G a r i b o l d i ,
ständischer Expeditor.
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Ktavt ilnv landrechtliche ^er lautbI rungen.
Z. 1792. (2) Nr. 310.

E d i c t .
Von dem k. k. S tad t - und Landrechte,

zugleich Merkanti l- und Wechselgerichte in
Kram, wird bekannt gemacht: Eö sey von die-
scm Gerichte auf Ansuchen des Sparks Mo-
l ine, gegen Maria Skar ia, in die öffentliche
Versteigerung des, der Erequirten gehörigen,
auf 6930 st. C. M . geschätzten, hier am l!ai-
dachstllsse befindlichen Dampfschiffes gewilliget,
und da bei oer auf den 3 l . October 1842
ausgeschrieben gewesenen Feilbietung kein Kauf-
lustiger erschienen ist, so wird die 2. Feilbie-
tlmgstagsatzung auf den 26. November und
die 3. auf den 19. December 16 l 2 , Vormit-
tags 10 Uhr mir dem Beisätze bestimmt, daß
die 2. und allenfalls 3. Feitt'ietungötagsatzung
nicht mehr am Bord de6 Dampfbootes, fon-
der» bei diesem k. k. S tad t - und ^anorechce
unter der mit Edict vom 4. October l. I ,
Nr . 268, festgesetzten Bedingnissen werde ab-
gehalten werden. — Laibach am 5. Nov. 1U42.

Z. 1793. (2) Nr. 79l)1.
Von dem k. k, Stadt - und Landrechte in

Krain wird bekannt gemacht: Eä sey über Alu
suchen der Gertraud Martintschitsch, Aormün-
derinn, und des l ) l . Crobath, Mitvormundcs
der minderj. Kinder des Joseph Martnttschitsch,
als erklärten Erben, zur Erforschung der Schul'
dcnlast nach dem am 10. September l. I .
verstorbenen Joseph Martintschitsch, die Tag-
satzung auf den 12. December l. I . l^ormit'
tags um 9 Uhr vor diesem k. k Stadt- und
Landrcchte bestimmt worden, bei welcher alle
jene, welche an diesen Verlaß aus was immer
für einem Rechtsgrunde Anspruch zu stellen
vermeinen, solchen so gcwiß anmelden und
rechtsgeltend darthun sollen, widrigens sie die
Folgen Deg §. 814 b. G. B . sich 'selbst zuzu-
schreiben haben werden. — Laibach «nn 18.
October 1L42.

3 7 1 7 9 ^ (2) N^^F.
, Von dem k. k, Ctadt» und Landrechte in

Krain wird bekannt gemacht: (5's sey von dieä,
sem Gerichte auf Ansuchen des l)'-. Maximi-
lian Wlirzbach,, Curators der Wilhelm Nuß'schen
Nachkommenschaft, wider Maria Rcgall i , in
die öffentliche Versteigerung, der, der Exequir-
tcn gehörigen, auf L2!ä» fl 55 kr. geschätzten,
in der S t . Peters-Vorstadt 5uk O_n8. Nr.
23 liegenden Häuser gewilliget, und hiezu drei
Termine, und zwar auf den 12. December!. I . ,
16. Jänner uud 13. Februar 1843, jedesmal

um 10 Uhr Vormittags vor dlesem k. k. Stadt-
und Landrechte mit dem Beisätze bestimmt wor-
den, daß, wenn diese Häuser weder bei der
ersten noch zweiten Feilbietungs-Tagsatzunq
um den Schatzungsbetrag oder darüber a» ^
Mann gebracht werden könnten, selbe bei der
dritten auch unter dem Schatzungsbctrage hint- ^
angegeben werden würden. Wo übrigens dcn
Kauflustigen frei steht, die dießfälligen Lici-
tationsbedingnijse, wie auch die Schätzung und
den Grundbuchsextract in der dicßlanorechNicheit
Registratur zu den gewöhnlichen Amtsstunde»
oder bei dem ErecutionsFü'hrer, Dr. Maximi-
lian Wurzbach, einzusehen und Abschriften da-
von zu verlangen. — Laibach am 25, Oct. 1842. ,

Z 1795. " ( 2 ) Nr."8553.
E d i c t .

Von dem k. k. Stadt - und Landrechte
in Krain wlrd mit Bezug auf das Edict vom
6. September l. I , Z. 6897, hiemit bekannt
gemacht, daß die daselbst kundgemachte Feilbie-
tung des Hausrö Nr. 7 in der Gradischa, we-
gen im Mittel liegenden Rccurse, über das An-
suchen des Executen Gregor Math. Drenig,
einstweilen sistlrt werde. — Laibach am 6. No-
vember I6'12.

I r n n l l t t i e i ? t r l a u t v a r l l N 3 r n
Z. I756. (5) E. Nr . /,2.

V e r l a u t b a r u n g .
Am »?. November d. I . Vormittags

wird bei der geferngtr« Vogtobll^felt dl«
mtt Verordnung des lobl. l» k. Krelsa.ntes
Ncussadll vom 23. September , 842 , Nr .
I2OU2, bewlll'gte Hesstellung des Ihurmda-
chcs der F.llalk.rche U. L. F. zu Podgorlza
in der Pfarre Gmciifeld, »n össc»ulichen Ab-
steigcrungswege hinlangclassen. - Die Ar-
beilen " "0 Vlatclialien ohne den Hand- und
Fuhrschichlel,, welche letztere von der Ges
mcmde in l^uurl» p-astirt werden, sind für
den Mäuler auf 14 fi. 2/» kr., f ln d . ^Mau-
rermatcrialc atlf 24 ft , für dcn Zlmme,matm
auf n ä st. ^5^/g kr , für das 3 i " " " "unas -
matcnale auf ^ i 5 ss> n /̂« k̂  , und fu>-
dcn Tischler, Schlosser und Anstreicher a^f
6 l st. 52 kr . , nuth'N zusammen auf ^3c> ss.
i3^8 kr. veranschlagt. ^ Den zu dlcj.r öf-
fclnllchen Absteige'ung eingeladenen Ueber»
liehmungslussige" wlrd bemerkt, daß die L'ci»
tatlonsbedil ig" '^, dann ver P lan , das Vor-
ausmaß und der Kosicnüberschllig tagllcb hicrs
amts cmgeskhen werden können. — Voqt«
obrigk.it Herrschaft Zobclsderg am 29. O l«
tober 18^2.
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Vubernial - Verlautbarungen.
I . 1790. ( ! ) Nr. 27191.

K u n d m a c h u n g
ü b e r d i e V e r s t e i g e r u n g e i n i g e r
M o n d s r e a l i t ä t e n im R e n t b e z i r k e
Votzen . — Am 20. December 1842 wird in
Folge hoher Hoftammerprasidial-Ermächtiauna
vom 24. Juni d. I . , Z. 4249, und unter
Vorbehalt der l>öhern Genehmigung, in der
Kanzlci des k. k. Kreisamtcs zuBotzenvon 9 bis
12 Uhr Vormittags, und nach Maßgabe des
Erfordernisses von 3 bis 5 Uhr Nachmittaas
der, dem Rcligiouöfonde in Fußstapfen des
vormaligen Dominicaner c Couvcnteö gehöriae
sogenannte Schabelhof in der Aue bei Boken,
(in drei Abtheilungen); ferner der dem Staats-
domänenfonde gehörige Acker und Weinbau
zu Frangart von 4 Star Land,, im Wege der
osscnlllchcn Versteigerung zum Verkaufe aus-
geboten werden, und zwar: ^ . der Scha-
be! ho f. Abtheilung 1. Des in dem Eteuer-
katastcr der Gemeinde Zwölf-Malgreyeu, Nr.
9 3 1 , litt. a, ^ und o einkommenden ebcnge-
naunten Hofes von 46 alten Tagmahd 630'/ ,
Klftr. , worunter 5 Tagmahd 315'/2 Klftr.
Wiese, und 25!) Klftr. Acker, und 3 Taa-
mahd 27 V, Klftr. Moos begriffen sind —
D,c>e Abteilung gränzt: 1. «» die Bcsil^.i.^
des Peter Koster, Carl M c r l , Hcrrn Gw !.̂
^ S a r n t h e m Hrn. Dr. v. Hepperger und
Sebasticm Taber'ö Erben; 2. an die W0
Lagmahd große Aue der Gn'itzncrleege; 3. an
die Schabclhofs-Abtheilung Nr. 11, und 4.
an die Interessenten-Aue. — Dieser ganze
nchadclhof lst dem Urbar S t . Afra grund-
rechtbar, wlrd aber als luteigen verkauft, wor-

w ' ^ k . 7 ' ^ ^ ' ^ Kaufpreises bereits
Ruckjlcht genommen wordm ist ^ Es kom«
men daher an ordinari la^desfürstlicher Steuer,
m so ferne die rcntämlliche I^partit ion bc
der Steuerlocalbehörde keine Ad^dcmng er-

^ ' ^ ' ^ ^ ' " ^ ^ ^usticale 2 ft.
^ n ' ^ ^ ^ ' ^ ^> ll- Pr , vom Dominicale
2 si. 32 kr., 4 V . , 4 7 , Pr. alte D W M
c'Mlchtcn. - Der Auhruföprcis l)icfür i«i
U-än ' " "' ^ ? ^ c^ - "'h°iwn« li!
3 V ^ 1 7 K'f^. worunter 2 ^"g. 3
« ^ l s ^ . ^ i c s t n und 1 Tagmahd 3 lN l / ttlf/,
Acker degriffcn sind. - ^iese A b t l ^ , ^ « ^,

Erben Zboma' ', ? Sebastian Tabcr's
S c h a H ; "^ " ' ^ l )e i l an dcn
Aue der Grühn rieae ' ^ ^ ^ m a h d große^ " " ' ^ e i ^') an d e Adtl^eiluua

Nr. I I I , und 6) an die Abtheilung Nr I. —
Sie wird ebenfalls als luteigen verkauft, und
steuert nach der renta'mtlichcn Repartition auf
6 Termine, vom Rusticale 3 st. 26kr., 4 V . ,
^ Pr. , vom Dominicale 2 si. 5 ?,>., 1 Z ^
4 Pr. D. W . ; der AuSrufsprciö hiefür be-
steht in 2319 si. 30 kr. C. M . W. W. —
Abtheilung l l l . Aus demselben Hofe von 62
alten Tagmahd 468 Kl f t r . , worunter 1 Tag-
mahd 429 Vz Klftr. Acker, 2 Tagmahd 8 0 l
Klftr. Wiese und die Hofsrnnie begriffen sind.
— Diese Abtheilung gränzt: I . an den Schal'
lcr- und Mondschein, auch Tempererhof ge-
nannt; 2. an die 100 Tagmahd große Aue
der Grühncrleege; 3. an den Mondschein oder
Tcmpererhof, und 4. an die Abtheilung Nr.
I I . Sie wird wie di.e früher» Abtheilungen alä
luteigen verkauft, zinst der Stahlkammer in
Botzcn, Küchensteuer 54 kr. D. W , und steuett
auf 6 Teruune nach der rcnrä'mtlichen Repar-
tition vom Rusticale 3 st. 14 kr., 2 Pr
vom Dominicale 2 si. 13 kr., 2 V . , 5 P r !
D. W. — Der Auörufsprei5 hich'w besteht
in 1625 si. 167, kr. C. 3)i. W. W. Hicrbci
wird anmerkungöweise angeführt, d^ß die Do-
muncalstener von, der Grundzinspsiichtigkcit
dieser drei Hofabtheilungen zum Staatsdomä-
nenfonds'Urdar S t . ?lfra herrührt, und daß
dieselbe, da die Veräußerung dieser Parzellen
grundzinöfrei erfolgt, nunmcyr ci.qcinlicy als
Rusticalsteuer-Zuwachs von den Hofkäufcrn zn
übernehmen und zu entrichten kommt. — Für
den ganzen Schadclhof und dessen Bestand-
theile hat die Grütznerlcege das Dienstbarkeits-
recht anerkannt, durch die schon bestehenden
oder künftig zu entrichtenden Einlässe das er-
forderliche Wasser zur Bewässerung sowohl,
als M Cultivirung des Schabelhofeö durch
die der Leege gehörigen 100 Tagmahd aus
der Etsch durchleitcn zu dmfen, mit welchem
Rechte auch alle weitem Dienstbarkeitc», wel-
che zu dessen Ausübung erfordert werden, als
zum Beispiel die Durchzichung von Canälen,
jene des Durchgangsund nöthigenfalls auch das
Durchfahrtsrccht verbunden sind. — ll. D e r
Acker und W e i n b a u zu F r a n g a r l .
Das in dcm Steucrkatastcr von Altenburg 8u)>
Nr. 2140 bcschriedene Stück Acker und Wein-
bau in Frangart, ein ehemaliges Pirklischeä
Lehen von 4 alten Star Land. — Diescä
Grundstück gränzt: 1. an eine v. Eycrlifche,
ehemals Baron Sternbachische WK'sc; 2. an
die Landstraße; 3. an einen v. Eyerlischen
Moosweg, und 4 . an cm chenials v. Hcpp«-

^ . Mlts-Hlatt Nr. 136. k. 12. Novembc? 1842.̂
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gerisches, jetzt v. Eyerlisches Moos. Is t
der Grundherrschaft halber luteigen. Dagegen
dem S t . Blast - Benefl'cium mit ^ und dem
Pfarrer il l Pauls mit V4 Theil zehentbar,
und steuert auf 6 Termine 57 kr., 3 V . D.
W. Hiefür besteht der Ausrufsprcis in 400 f l .
(5. M . W. W. - Wer an der Versteigerung
Theil nehmen w i l l , hat den zehnten Theil
des Ausrufspreises vor der Licitation entwe-
der dar in C. M . oder in öffentlichen in M .
M . und auf den Ueberbringer lautenden
Staatspapiercn nach dem coursmäßigen Werthe
zu erlegen, oder eine von der t. k. Kammer-
procuratur als geeignet befundene Sicherstel-
lungSurkunde beizubringen. — Zur Erleichte-
rung jener Kauflustigen, welche bei der Ver-
steigerung nicht erscheinen, oder nicht öffent-
lich licitiren wollen, wird gestattet, vor oder
Wahrend der Licitationsverhandlung schriftliche
versiegelte Offerte einzusenden, oder solche der
Licitations Commission zu übergeben. — Diese
Offerte müssen aber: u) Das der Versteigerung
ausgesetzte Object, für welches ein Anbot ge-
macht wird , so wie es in dem VersteigeNmgs-
Edicte angegeben ist, mit Hinweisung auf die
zur Versteigerung desselben festgesetzte Zeit,
nämlich Tag , Monat und Jahr , gehörig be-
zeichnen, und die Summe in Wien. Wahrung
Conventions-Münze, welche für dieses Object
geboten wird, in einem einzigen, zugleich mit
Ziffern und durch Worte auszudrückenden Be-
trage bestimmt angeben, indem Offerte, welche
nicht genau hiernach versaßt sind, nicht werden
berücksichtiget werden. — k ) (5s muß darin
ausdrücklich enthalten seyn, daß sich der Osse«
rent allen jenen Licitationsbedingnisscn unter-
werfen wolle, welche i „ dem Licltations-Proto-
colle aufgenommen sind, und vor dem Be-
ginne der Versteigerung vorgelesen werden. —
«) Das Offert muß mit dem zehnprocentigcn
Badium des Ausrufspreises belegt seyn, wel-
ches im baren Gelde, oder in annehmbaren
und haftungsfreien Obligationen nach dem
bestehenden Course berechnet, oder in einer von
der k. k. Kammcrprocuratur geprüften, und nach
§. 230 und 1374 des allgemeinen vürgl. Ge-
setzbuches annehmbar erklärten Sicherstcllungs-
acte zu bestehen hat, und — 6) mit dem Tauf-
und Familiennamen des Offerentcn, dann dem
Charakter und Wohnorte desselben, so wie falls
er des Schreibens unkundig wäre, mit seinem
Kreuzzcichen und der Unterschrift zwcicr Zeugen
unterfertiget seyn.—Die versiegeltenOsscrte wer-
den nach abgeschlossener mündlicher Versteigerung

eröffnet werden 5 übersteigt der in einem derleiOf-
ferte gemachte Anbot den bei mündlicher Ver-
steigerung erzielten Bcstbot, so wird der Of«
fercnt sogleich als Vcstbiester in das Licita«
tionsprotocoll eingetragen und Hit rn ach be-
handelt werden. — Sollte ein schriftliches
Offert demselben Betrag ausdrücken, welcher
bei der mündlichen Versteigerung als Bcstbot
erzielt wurde, so wird dem müildlichen Best-
bieter der Vorzug eingeräumt werden. — Wo-
fern jedoch mehrere schriftliche Offerte aufde«
gleichen höchsten Betrag lauten, wird sogleich
von der Vicitations-Commission durch daöl!oo5
entschieden werden, welcher Offercnt als Best-
bieter zu betrachten sey. — Die erste Hälfte
des Kaufschillinges hat der Käufer noch vor
der Uebcrgabe des Kaufgegenstanoes zu berich-
tigen, die andere Hälfte kann derselbe gegen
dem, daß sie auf der erkauften Realität in er-
ster Priorität mittelst Einverleibung derKauft-
urkunde in das gerichtliche Verfachbuch versi-
chert und mit jährlichen fünf von Hundert in
O. M . W- W. verzinset wi rd , binnen fünf
Jahren in fünf gleichen Jahresraten abzahlen.
— Hinsichtlich der übrigen Modalitäten und
Bedingungen dieser Versteigerung wird sich auf
die ausführliche Licitations-Kundmachung bezo-
gen, welche bei dem Ervcditamte des lö'dl. k. k.
illyrischen Guberniums und demselben unterste-
henden k. k. Kreisämtern zur Einsicht ocr Kauf-
lustigen bereit liegt. — Innsbruck den?. Octo-
ber 1842. — Von der k. k.Maatöglitcr-Veräuße:
rungs-Commijsion für Tyrol und Vorarlberg.

S lam- unv lanvrechtliche V^rlautbarungel«.

Z. 1L13. (1) Nr. 6 N 6 .

E d i c t .

Von dem k. k. S tad t - und Landrechts
ln Kram wird bekannt gemacht: Es sey über
Ansuchen des Niklaö, Bernard, Leopold, Au-
gustin und Johanna Merk , dann FranziZka
Samassa und Wolfgang Merk, die Einleitung
zur Todeserklärung des seit mehr als 30 Jah-
ren unbekannt wo befindlichen Franz Merk ge-
willigct worden. — Franz Merk wird demnach
durch gegenwärtiges Edict mit dem Beisätze
vorgeladen, daß das k. k. Stadt- und Land-
rccht, wenn Franz Merk während Eines I a h -
rcs nicht erscheine, oder das Gericht auf eine
andere Art in die Kenntniß seines Lebens setzen
sollte, zu seiner Todeserklärung schreiten würde.
— Laibach am 2. November 1Ltz2.
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Aemtliche Verlautbarungen.

I . 17L0. (3) Nr. 2699.
K u n d m a c h u n g .

Die hochlöbl. k. k. allgemeine Hofkammer
hat über eine hierortige Vorstellung mit hohem
Decret vom 4. October 1842, I . ^ ' / , ^ » be-
wil l igt, daß zu den bcrcttS bestehenden zwei
Mallepostfahrtcn noch em Briefpostcomö in der
Woche zwischen Laibach und Agram errichtet
werde. —Demgemäß wud vom 1. Dec. 1g^5»
angefangen die Abfertigung dieser Briefpost von
Laibach jeden Donnerstag Nachmittags um 3
Uhr, und die Ankunft in Agram am Freitag
um 1 2 ^ Uhr Mittags; dse Abscndung von
Agram dagegen jeden Mittwoch um 3 Uhr Nach-
mittags und die Ankunft in Laibach Donnerstag
um 12'/ , Uhr Mittags erfolgen, was hiemit
öffentlich kund gemacht wird. — Von der k. k.
illyrischen Oberpost-Verwaltung. Laibach den
2. November 1642.

Vermidhtt Verlautbarungen.
Z. »736. (») Nr. 3207)22».

E d i c t .
Bon dem Bezirksgerichte zu Müntcnborf wird

bekannt gemacht: E« seyen ,u« Vornahme der in
der Gxecullonüsache d«r He»»,n Vü. St D. Mo«
line, Eigenthümer d „ Naumwoll. Spinnerei in
Laibach, wldcv Rochuö Koschir auü St»m n,,^,«
au3 dem Wechsel ä^u. »6. iFcbluar »U4,/ und
dem Zahlungsaufträge llcio. 5. Februar »342
Z.55, schuldigen 200 ss.. durch den Bescheid dei
hochl. k. t. Stadt« und LandrechleS Laidach <l<io.
28. September »842, 3^. zgz, bewiNiglen Feil.
bittung deö zur landeöfürstl. Stadt Slein «ul»
Md. Nr. 17, Reclf. Nr. ,5 dienstbaren, in de»
Sladt Stcu, bub yonsc. Nr. 52 liegenden, ge.
nchtlich aus5'9 ft 55tr. geschätzten Hauseü, dann
der auf 5 ft. ^9 " . bcwelttzelen Fährnisse, die Tag.
satzungcn aus den 22. December »842, den 23.
Jänner und den 23. Februar ,845, jedesmal
BormittagS von 9 biü ,2 Uhr im dezcichne-
ten hause l« S lnn Mlt dem Neisaoe an«
geordnet rvorten, düh daö gedachte Hauü und die
Fahllnsse nurlbci der dritten Feilbietung unter dem
Schähungülrcrlhe hintangegedeu rvcrd«« tonnen.

Die Licitalionäbedinglnsse. liaü SchähungÜ»
protocol! und der Grundbuchöextracl liegen in
tc» Gtlichlgkanzlci zur volläusigen 6insichl bereit.

BeziitSgericht Münkcndolf den 5». Qclode»

. ^ K u n d m a c h u n g . " ' " ^ '
Durch Uedersehung der Hebamme Aoollonia

Kosmat.n von S l . Martin nach Go denfel" st
tl« HebammensteNe zu St . Marti» ^ , . - « . !
jährl'che..Rtmuneral!on von 207 'auz7er h i " "
Vltlgen dcznlScassa, ln Ellcdigung gekommen.

Die Bewerberinnen um diesen Possen können
ihre vorschliflömähig belegten Gesuche längstens
biK 25. d. M . hieramts eindringen.

Beliltöovrigtcit Müntendorf den 1. Novem«
ber »642.

Z . 1L05. (1)

W e i n l i c t t a t l 0 n.
Die Herrschaft Oberpettau, Marburger

Kreises in Untersteyern, macht hiermit bekannt,
das am 6. December 1342, Vormittags um 9
Uhr anfangend, zu Oberpettau 635 Eimer
1834er S' 1839er Eigenbauwcine, in billigen
SchätzungSpreiscn werden licitando verkauft
werden.

Herrschaft Oberpcttau am 8. November
1842^ ^ ^ ^

3. 1806. (1)

Kundmachung.
Ein rechtskundiger Mann wird ge-

sucht, welcher dei 2^z, der Vogtei-
Herrschast Wlppach zustehenden Kir-
chen die St i f tungs- und Kirchenca-
pitalien pragmatikalisch zu sichern
oder einzutreiben, dle Stiftungen zu
derichtigen,undüberhauptaUcs durch-
zuführen hätte, was der Vogtci zu
lhun obliegt.

Competenten sind eingeladen, mit
portofreien Briefen an das Verwal-
tungsamt der Herrschaft sich zu wen-
den, und werden ersucht, gleichzeitig
die Documents über ihre Fähigkeiten
beizuschließen.

Für obige Leistungen werden zu-
gesichert: eine Früh-, Mit tags- und
Abends-Hausmannskost nebst Quar-
t ier, und ein Tagegeld von 50 kr.

Verwaltungsamt der Herrschaft
Nippach am 2. November 18^2.
Z7i8U1. N) '

Verkaufgewölbs - Veränderung.
Mein Vcrkaufsgcwolbe, früher auf

der Schusterdrücke, befindet sich jetzt am
Platz im Llichholzer'schen Hause, welche
ich meinen verehrten Abnehmern ergebcnst
bekannt mache.

Urbantschitz.
Schuhmachmnelstel.

(Z. IoM..Blatt Nr. 136. o. 12. November 1812.)



2181». (1)
A n z e i g e -

Der achtungsvoll Gefertigte gibt
fich die Ehre, ergebenst anzuzeigen,
daß er sein Mechanisches K u n s t -
c a b i n e t , in welchem sich die Figu-
ren durch einen angebrachten Me-
chanismus bewegen, im Hause N r .
HZ nächst der Franzens-Brücke am
Marienplatze aufgestellt hat.

Der Unterzeichnete glaubt um
so mehr auf einen geneigten zahlrei-
chen Zuspruch rechnen zu dürfen, als
er alles aufgeboten hat, um das hoch-
verehrte Publikum vollkommen zu-
frieden zu stellen.

Das Nähere enthält der An-
schlagzettel.

V. Nottanjl.
H. 18l2. (1) ^

A n z e ! g e.
Uli terzeichneter zeigt an, daß er

jetzl sein Gewölbe im Di. Eberl-
ichen Hause, dem Casino gegen-
über Hal, M d dort arbeitet. Er
empfiehlt sich daher zu Allen, so-
wohl neuen Arbeiten wie auch
Reparaturen jeder Art Uhren
und Gpielwerke, und da er mit
der Arbeit nicht überhäuft ist,
so kann er Jedermann um desto
schneller, besser und billiger be-
dienen.

Laibach am 12. Nov. 18Ü2.
Nor. W M . Wehr.

b, Gvoß- u. Klein.UhrmachcllM'lstcr.

Pfandamtliche Licitation.
Donnerstag den 17. d. M . wer-

den zu den gewöhnlichen Amtsstun-
den ln dem hierortigen Pfandamte die
im Monate September i 8 4 ! versetz-
ten, und seither weder ausgelösten
noch umgeschriebenen Pfander, so wie

die Tags vorher zur Versteigerung
überbrachten Effecten fremder Par-
teien, an den Meistbietenden verkauft.

Laibach am »2. November 1642.

Bei Ignaz Edlen v. Kleinmayr, Buch.,
Kunst» und Musikalienhändler in Laibach, ist

vorräthiq:
Iurende's vaterländischer Pilger für

das Jahr »642. 2 fi. 12 kr.
Schimmer, K. A . , Geschichts - und

Erinnerungskalender für 1643. 1 fi. 36 kr.
Austria oder österreichischer Universal-

Kalender für 16/.3. 1 fi. 12 kr.
Privat-, Geschäfts- und Auskunfts-

Kalender für 1643. 24 kr.
Großer steyermärkischer National-

Kalender. 1843. » fi.
Kalendarisches Tagebuch zur Vor-

merkung aller gerichtlichen Gegenstande.
1843. 46 kr.

Neuester Haus- und Anecdotenka-
lender für ,643. 40 kr.

Litlrow,'Kalender für alle Stände
für 1643. br. 32 kr. steif geb. 42 kr.

Ferner sind daselbst alle übri-
gen Kalender der österreichischen M o -
narchie, im einfachsten und elegan-
testen Einbande, vorzüglich Taschen-
Kalender in allen bestehenden Aus-
gaben zu finden.
I r i s , Taschenbucl^für das Jahr 1843.

Herausgegeben von I . G. MaMH.
Mlt 6 Stahlstichen 5 fi.

Gedenke me i n , Taschenbuch für
1643. 3 st. 12 kr.

Cpanen , 1843. 3 fi. 12 kr.
A u r o r a , f. 1843. von Seidl, 3 fi.
Oesterreich. Novellen-Almanach.

Von Andr. Schumacher, f. 1643. 2 fi.
Urania , Taschenbuch für das Jahr

,843. 2 fi. 3o kr.
D a s V e l l c h e n . 1843. 1 si. 36kr.
D e r F r e u n d . 1843. 1 fl. 38 kr.
I d u na. 1843.1 fi. 36 kr.

Außer diesen sind noch alle übrigen
Taschenbücher für das Jahr 1643 in allen
Ausgaben vorräthig. Ebenso einige vom
Jahre i94 ' , welche zu herabgesetzten Prei-
sen von » fi. —! ft. 20 kr. verkauft werden


